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ü Heimse«»«» S der derrrschen ÄrieqHgefuttgeKe«
Berlin,  29. Aug. Tie Vossische Zeitung berichtet,
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Zu diesem Zweck wird sogleich eine
aus Vertretern der Mlirerten sowohl wie
eingesetzt werden, um entsprechend dem von

cher Seite wiederholt geäußerten Wunsche die nvtwerr-
Borarbeiten für den Abtransport unverzüglich  in

griff zu nehmen.
Kme neue ifiote Clemence «r« s.

29. Aug. Clemenceau hat gestern morgen
n v. Leisner eine versiegelteNote  zugestellt . Es
eses das erste Mal , daß Clemenceau mit der deutschen

ition durch Vermittlung der Militärbehörden im Tria-
_jflji peckehrt. Alan nimmt an , daß diese Note, bereu
ü  mrbekannt ist, sich auf militärische Fragen

!eht.
Erholung der deutsche« Balnta.

Ter Stand der deutschen Valuta ist, wie die Deutsche
Ztg. aus dem Haag meldet, am 24. August außer-

nitlich fest gewesen. Tie Notierungen erhöhten
sprunghaft  um zwei Gulden, wie es heißt, haupt-

jüd) infolge von Rückkäufen und Teckungskäufen
jdie Meldung hin, daß oer Umtausch der Banknoten

Tatsache werden soll. Große Käufe  toerden auch
ierird von amerikanischer Seite vorgenommen und gehen

!Millionen.
;t internationale Macht zur Berhinderung

de« Krieges.
Versailles,  27. Aug. Bei der Beratung der Ratifi-
n des Friedensvertragesmit Teutschland in der sran-
hen Kammer führte der Abgeordnete de Tappebelaine

e darüber, daß die Entente mit dem Deutschen
und nicht mit den einzelnen  deutschen Staaten
beit habe. Sie habe Teutschland nicht ein .Heer von

Mann, sondern ein Heer von 100 000 Heerführern
ie zukünftige Revanche zugesagt. Zum Schluß erörterte
Abgeordnete Fouruier den Plan zur Schaffung
's internationalen Parlaments , das mehr
erheit  bieten könne als der Völkerbund.

Gesellschaft der Nationen muß einen höheren Ehrgeiz
w sie muß den Krieg unterdrücken.  Tiefes Pro-
' war bis jetzt unmöglich, weil man es schlecht gesetzt

Man hat versucht, Schiedsgerichte zu bilden, ohne ein
unal zu bilden, das imstande war , den Entschei-
'gen Achtung zu verschaffen.  Was nötig ist,

eine Macht zu schaffen, die so hoch steht, daß keine
Macht es wagen kann, sich ihr zu widersetzen. Frank-

Hat der Welt einen großen Dienst zir erweisen, indem
Î ^ eiheit rettet. Es muß die Macht im Dienste
*u)tes organisieren und dem Rate des Völkerbundes die
-an die Hand geben, Kriege zu unterdrücken, um eine
l  uöffnen , in der die Brüderlichkeit der Völker

-Werke des menschlichen Fortschritts keine Grenzen

iist
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I IH ^wIWe Intervention in Mexiko?
.. . ^rdam,  27. Aug. Laut Pressebüro Radio meldet

cerv ,. " "us Washington, daß die Pläne über eine
. kntion der Vereinigten Staateil zu

"inte

1%

\h

i Oberbefehlshaber verlangten  aber eine b e d i n g u n g s-

5,. V «Mitinigctn « rnaren z u
uWasserin Mexiko  fertiggestellt sind,

i Erhielt diese Nachricht and bester Quelle und fügt
a nächsten Ereignisse müßten wohl oder übel als
Erlich  angesehen werden. Zunächst müßten die

WA en in Mexiko intervenieren und die mexi-
^ " vgenheiten ebenso vollständig übernehmen, wie

^ »ZEkubanlschen.  Als Hauptgrund für oie
>3 »5 - kikos  durch Amerika gibt das Blatt den

^gen Verfall Mexikos an.
-X$f/ (Havas.) Aus Washington lvird ge¬
raten̂ Exikanische Angelegenheit steht so, daß die

ß I ' fe 1̂ en  1 ° werden Verfahren müssen , wie im
iinmft̂ Zeitpunkt der Intervention jedoch sei

„ i ®rönh«t- etc¥ sechs Monaten oder vorher . Tie
^Jifog  ; ei lnö su der Tatsache zu suchen, daß die Lage
pere  LZ.- ^ nicht gebessert  hat , und daß keine
P 'Fronkreî ^ Enöglich erscheint. Tie Negierungen Eng-
klieben ii* . "^ . ^nd Italiens wie der Vereinigten -Staa-

» ollständige Rechenschaft über die Sachlage.
Saulpf BolfchewiSmnS.

'̂olge sw .* 119- dlus Kischinew wird genreldet, daß
hhen (i „. ”5 nnd Petljuras die Lage der roten
bn 'hsternati^ ^ ,̂ äußerst kritisch  gestaltet.
* v ^Enkreisung von Norden klammerte

ort bf» der Sowjettruppen bis zum letzten
^ral Bender ^ dann entsandte es Unterhändler

^  llstjnfttzei EEENdie Bedingungen für einen Waffen-
M Tie französischen und rumänischen

lose Uebergabe.  Tie roten Truppen iuerden auf 12
Regimenter mit 80 Geschützen geschätzt.

Bukarest,  29 . Aug. Bratianu erklärte im Minister¬
rate : „Die militärische Hilfe, die Rumänien  jetzt in Süd-
rußland zur Bekämpfung des Bolschewismus stelle, würde
von den Verbündeten bezahlt,  koste also Rumä¬
nien nichts. Außerdem sei ansbednngen worden, daß Ru¬
mänien noch gewiffe finanzielle Vorteile erhalten solle, die
ihm sonst versagt bleiben würden. Einstweilen soll die
rumänische Hilfe drei Monate dauern. Die Mlirerten seien
überzeugt, daß es dann keine Sowjetregierung
mehr geben w e r d e."

Besetzung der neutralen Zone mit deutschem
Militär«

Berlin,  28 . Aug. In der Frage der Besetzung der
50 Kilometer -Zone östlich des Rheins mit deutschcnr Militär
hatten in der letzten Zeit zwischen den beteiligten Delega¬
tionen Verhandlungen stattgestinden. Jetzt ist nach amtlicher
Mitteilung eine Antwort in dieser Angelegenheit erfolgt,
in der darauf hingewiesen wird, daß nach den Bestimmungen
des Friedensvertrages in diesem neutralen Gebiete deutsche
Tnlppen an sich nicht gehalten, daß nur Polizeibeamte in
einer Kopfftärke dem Verhältnis des Jahres 1913 ent¬
sprechend den Sicherheitsdienst  versehen dürften. Im
Hinblick auf die Sicherheit und öffenttrche Ordnung habe
jedoch der Oberste Rat genehmigt, daß Die deutsche Regie¬
rung für die nächsten drei Monate 20 Batail¬
lon eJnfanterie,  10 Eskadrons Kavallerie und 2 Bat¬
terien Artillerie in jenem Gebiet unterhalten bürste.
Putschversuch der Sondervünvler in der Pfalz.

Mannheim,  29 . Aug. Ein neuer Putschversuch der
Landauer in der Pfalz . Ter seit einigen Tagen erwartete
und bereits immer angekündigte Puffchversuch der Landauer
scheint heute nacht in der Pfalz in Szene gesetzt worden zu
sein. Bis jetzt liegen nur Nachrichten aus Ludwigs¬
hasen  vor . Tort machte nachts 12 Uhr eine Anzahl Sonder¬
bündler den Versuch, das Hauptpost amt  zu besetzen. Ter
Versuch scheiterte zunächst  an dem Mderstande der
treuen Beamten . Gegen 4 Uhr aber wurde der Versuch er¬
neuert , wobei die Angreifer mit Handgranaten  warfen.
Tie Beamtenschaft leistete wiederum kräftigen Widerstaicd,
wurde aber anscheinend überwältigt . Ter Vorsteher  des
Hauptpostamtes sowie ein Unterbeamter,  die nament¬
lich noch nicht festgestellt wurden, wurden im Kampfe ge¬
tötet.  Heute morgen ist die Hauptpost von Soldaten
besetzt worden, die jeden Eintritt verwehrten. Plakate in
Lndwigshafen kündigten die P r o kl a m i e r u n g der
psälzischenRepublikan.

Die furchtbare Kohlennot.
Berlin,  28 . Aug. Aus Berlin wird der Köln. Vztg.

mitgeteilt : Tie Streitfrage , ob die maßlose Kohlennot, vor
der das deutsche Volk steht, Schuld des Bergbaues oder
der Eisenbahn ist, wird in den letzten Tagen viel besprochen.
Tie Kohlennot hängt von diesen beiden Faktoren ab. Der
Streit ist daher zwecklos. Tie Folge dieser Schuld wirb
sich in einem beispiellosen Zusammenbruch, einer Hungers¬
not , einer Unsicherheit und- einer Arbeitslosigkeit
zeigen, wie sie in der Weltgeschichte noch nicht bekannt ge¬
worden ist. Das Unglück steht vor oer Tür , da
nirgends mehr große Kohlcnvorräte liegen.
Tie 40 größten deuffchen Gasanstalten , mit Ausschluß Groß-
Berlins , haben fast nur noch 10 Proz . des Vorrates an
Koble, den sie noch vor einem Jahre besaßen. Holz, Tors
und andere Ersatzbrennstoffe können nichts ersetzen. Aus¬
sicht auf Besserung besteht nicht; man muß im Gegenteil
mit weiterer Verschlechterung rechnen. — Ein
besonderes Kapitel bilden die Kohlenlieferungen an
den Verband.  Bei ^den Verhandlungen in Versallles
erklärten die deutschen Delegierten, daß das Reick, nur in
der Lage sei, höchstens 12000 000 Tonnen im Jahre zu
liefern . Tie Mlirerten blieben bestehen auf einer Lieferung
von 20000 000 Tonnen, wenn die Gesamtproduktion
108000 000 Tonnen betrügt . An all dem, wa? über 108
Millionen Tonnen produziert wird, steht dem Verbanb
eine prozentuale Verteilung zu. Wird weniger gefördert,
so sollen neue Verhandlungen statffinden. Tic Alliierten
haben sich auch bereit erklärt , deni Bergbau Unter¬
stützung  angedeihen zu lassen, vielleicht sogar in Form von
Lebensmitteln für die Bergarbeiter . Das Deutsche Reich
har also nur 88 Millionen Tonnen im Jahr,  mit
denen es rechnen kann. Nimmt man noch die Braunkohle
hinzu und stellt man die vollen im Friedensvertrag dem Ver¬
bände zngesagten Mengen in Rechnung, so muß der heutige
Verbrauch um rund 20 Prozent gekürzt  werden.
Eisenbahn , Schiffahrt , Elektrizitäts - und Gaswerke ertragen
nur eine Einjchränrung aus ein gewisses Minimum . Dem¬
nach müssen die übrigen Verbraucher die Hauptlast des
Kohlenmangels tragen . Es sind das die Industrie , die Fa¬
milien , die Landwirtschaft und das Kleingewerbe. Ge¬
genüber dem Vorjahre wird die Beschrän¬
kung volle 40 Prozent ausmachen.  Aus dieser
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Tatsache kann sich jeder Vernünftige die nötigen Gedanken
machen. Eine Einfuhr ist unmöglich. Auch die westeuropä¬
ischen Mächre befinden sich in einer Kohlenknappheit. Bei
der Minderwertigkeit des beutschen Geldes und den Fracht¬
kosten würde ausländische Kohle mindestens bas Sechs¬
fache der deutschen Kohle kosten. Unsere Valuta würde aff»
noch weiter sinken, weil wir keine Ware liefern könne«.
Das einzige Rettungsmittel bleibt die Arbeit,  mtb zwar
die Arbeit in der Kohlenförderung.

Maßnahme « gegen die Kapitalflucht.
Berlin,  28 . Aug. Tie Deuffche Allg. Ztg. veröffent¬

licht über diese Maßnahmen einen Artikel, vermutlich kalb-
amtlichen Ursprungs , in dem es u. a. heißt:

Wenn nunmehr der Plan des Umtausches des deut¬
schen Papiergeldes ausgegeben ist, so handelt es sich dabei
keineswegs um einen Verzicht  auf scharfe Maß¬
nahmen gegen die Kapitalflucht , der Steuerhinterziehung.
Nach wie vor werden alle Schritte aufs sorgfältigste erwogen,
welche einer restlosen Erfassung des gesamten deutsche«
Kapitalbesitzes zu Stenerzwecken dienen können. Ter ur¬
sprünglich vorgeschlagene Weg durch Umtausch der Noten und
Kassenscheine die in dieser Form zurückgehaltenenBermö-
gensbestände ans Licht zu bringen und für dir Besteuerung
greifbar zu machen, erwies sich in der Hauptsache mit Rück¬
sicht auf die technischen Schwierigkeften nicht als gangbar.
Unter den gegenwärtigen ungünstigen wirtschaftlichen Ver¬
hältnissen, namentlich angesichts der Kohlenknappheit muß
mit Hemmungen bei der Herstellung der neuen Noten nicht
nur im Drucke, sondern vor allem auch bei der Papierbe-
schaffung unbedingt gerechnet werden. Darüber , daß der
Umtausch sämtlicher Noten und Darlehenskaffenscheine hätte
erfolgen muffen, bestand kein Zweifel. Ter Versuch, ihn
nur aus einzelne Notenkategorien zu erstrecken, hätte mit
Notwendigkeit das ganze Unternehmen in seinem Verlause
zum Scheitern bringen müssen, da dann die nicht an dem
Umtausch betroffenen Umlanfsmittel zurückgehalten wor¬
den wären.

War aber das rechtzeitige Bereifftellen der notwendi¬
gen Noten und Darlehenskaffenscheine als Ersatz des ge¬
samten Umlaufs nicht unbedingt gesichert, so wäre mit einer
Zahlungsmittelkrise  zu rechnen gewesen, deren
verheerende Wirkungen  aus die Volkswirtschaft an¬
läßlich der im Oktober v. I . eingetretenen Knappheit a«
Zahlungsmitteln beobachtet werden konnten. Vorschläge zu
machen und gangbare Wege zu weisen, wird Aufgabe der
Sachverständigen sein. Maßnahmen , welche die steuerliche
Ersaffung des gesamten mobilen Kapitals gewährleisten,
müssen sich aus politischen und finanziellen Gründen, aus
Gründen der steuerlichen Gerechtigkeit unbedingt fin¬
den lassen und werden getroffen werben.

Die Spitzbergen -Frage.
Paris,  27 . Aug. Tie Frage Spitzbergens scheint

einigermaßen erledigt zu sein. Zum mindesten lvird allge¬
mein erwartet , daß der betreffende Vertrag noch in bieser
Woche dem Obersten Rat vorgelegt werden wird. Nach
diesem Vertrag wird ganz Spitzbergen mit dem Archipela «
Norwegen gegeben wer dem  Man glaubt nicht,
daß sich irgendein Land deswegen weigern wird, den Ver¬
trag zu unterzeichnen , mit Ausnahme vielleicht von Schwe¬
den.

Japan.
Schweiz . Grenze,  27 . Aug. Pariser Blätter brin¬

gen Einzelheiten über das neue japanisch ? Flotren-
programm.  Danach sollen noch in diesem Jahr fertlM-
stellt werden : zwei 40 000-Tonnen-Kreuzer. drei leichte
Kreuzer , zehn Zerstörer , darunter fünf große, mehrere Un¬
terseeboote sowie Kanonenboote zur Stationierung in den
chinesischen Gewässern. Weiter sind bis zum Abschluß des
gesamten Bauprogramms im Jahre 1923 acht Dreadnoughts
und sechs Schlachtkreuzer vorgesehen.

Der Uebergang der Heeresverwaltung
auf das Reich.

Berlin,  27 . Aug. Das Heeresverordnungsblatt, das
an die Stelle des bisher vom preußischen Kriegsmrnisterium
herausgegebenen Armeeverordnnngsblatts tritt , enthält eine
Verordnung des Reichspräsidenten Ebert,  worin es heißt:
Mit dem Inkrafttreten der Verfassung sind alle Teile der
Wehrmacht des Reiches meinem Oberbefehl unter¬
stellt.  Ich übertrage die Ausübung dieses Oberbefehls dem
Reichswehnninister , so weit ich nicht unmittelbar Befehle
erteile . Gleichzeitig ist die H ee r es v er w a l t n n g aus
das Reich über gegangen  und hat die Selbständigkeit
der Heeresverwaltungen der einzelnen Länder aufgehört. Die
Verwaltungsbefugnisse und die Kommandogüvalt stehen da¬
her den einzclstaatlichen Kriegsministcrien nicht mehr zu.
Mittel des Reiches sind für ihre Stellung vom 1. Oktober
1919 ab nicht mehr verfügbar . Tie Verantwortung für
militärffche Maßnahmen und Ausgaben wird nunmehr allein
von der Reichsregienmg getragen und von ihr vor der
Nationalversammlung , oder dem Reichstag vertreten. Spä¬
testens am 1. Oktober 1919 soll aus den vorhandenen einzel-
staatlichen Kriegsministcrien und den sonst geeigneten Mili-



tärbehorden das Reichs Wehrministerium gebildet sein. Ja
der llebergangszeit wird sich der Reichswehrminister zur
Führung der Verwaltung der vorhandenen einzelstaatlichen
militärischen Zentralbehörden bedienen, die zu diesem Zweck
in Reichswehr - Befehlsstellen  umeewandelt wer¬
den. Es wird dabei der landesmannschaftlichen Eigenart in
den einzelnen Ländern im Sinne der mit den Landesregie¬
rungen während der Versassungsberatung getroffenen Vpr-
»inbarungen Rechnung tragen undd die endgültige Regelung
dieser Beziehungen durch ein neu zu schaffendes Wehrgesetz
schleunigst in die Wege leiten . — Im Anschluß daran wird
eine Bekanntmachung des Reichswehrministers N o s ke ver¬
öffentlicht, worin es heißt : Tie Chefs der Reichswehrbefehls¬
stellen erhalten bis auf weiteres die Befugnis , die Berwal-
lungsangelegenheiten ihres Bereichs in meiner Vertretung
selbständig zu erledigen. Außerdem bevollmächtige ich bis
zum vollendeten Ausbau des Reichswehrministeriums die
Reichswehrbefehlsstelle Preußen in meiner Abwesenheit unb
in minderwichtigen Sachen in der Art der Geschäftsführung
des bisherigen preußischen Kriegsministeriums die für das
gesamte Heer gültigen Erlaffe für mich zu bearbeiten und
„in Vertretung ", bezw „im Auftrag " zu unterzeichnen. An¬
ordnungen und Maßnahmen , die zu ihrer Wirksamkeit der
Zustimmung des Reichspräsidenten und meiner ministe¬
riellen Gegenzeichnungbedürfen, sind hiervon ausgeschlossen.
Tie Chefs der Reichswehrbefehlsstellen üben auch die Be¬
fehlsgewalt über die Truppen ihres Bereichs aus , so weit ich
nicht unmittelbare Befehle an die Truppe richte, die hin¬
sichtlich der Führung und Verwendung der Truppen die
Regel bilden werden.

Wichtig für Kriegsbeschädigte «rrd Kriegs¬
hinterbliebene.

Es liegt Veranlassung vor, darauf hinzuweifen, daß
die Verzögerung in der Bearbeitung der Versorgungsange-
legenheiten der Kriegsbeschädigten und Kriegshinterbliebe¬
nen sehr oft darauf zurückzuführen ist, daß die Antragsteller
in ihren Eingaben oft nicht deutlich zum Ausdruck bringen,
ob es sich um gesetzliche Versorgung, Unterstützungen, wider¬
rufliche Zuwendungen, um Gnadengebührniffe oder der¬
gleichen handelt . Ost fehlen auch nähere Angaben über den
Truppenteil , dem der Versorgnngsberechtigte, oder der Ver¬
storbene angehört hat . Um zeitraubende Rückfragen und
Nachforschungen zu vermeiden, empfiehlt es sich bei der¬
artigen Schriftstücken stets obengenannte Angaben, und zwar
möglichst genau zu machen.

leiter . — Bei einem Einbruch  in die katholische St.
Justiniankirche fielen den Dieben für etwa 2000 Mark
Leinengewänder in die Hände. — In der evangelischen Kirche
plünderten Diebe die Opferstöcke aus.

s 6

Eingesandt.
Viehhandelsverband und Fleischversorgung.
Ich nehme Bezug auf das Eingesandt , das obige Frage

bereits angeschnitten hat.
Im September 1917 kaufte ich ein Jungtier zur Zucht

vom Händler für 250 Mark . Im Juni 1918 mußte ich dieses
zur Zucht gekaufte Tier zum Schlachten abgeben. Ich bekam
dafür 182,90 Mark . Auf meine Beschwerde hin erhielt ich
nach 40 Mark nachgezahlt, insgesamt also 222,90 Mark . Ich
habe das Tier 260 Tage gefüttert ; das macht ganz gering
gerechnet pro Tag 75 Pfg . Futterkosten u. dgl., insgesamt
195 Mark Futterkosten . Ta hätte ich aber nur meine
Selbstkosten gehabt und nichts verdient , statt dessen habe ich
einen Verlust von 222,10 Mark . Unter diesen Umständen
hat das Jungviehaufziehen keinen Zweck, lieber ,die Zwangs¬
wirtschaft überhaupt und die mit Vieh im besonderen hat der
Landwirtschaftsminister Braun unter dem 9. Juli d. Js.
eine Denkschrift herausgegeben, welche sich alle, mögen sie
für oder gegen die Zwangswirtschaft sein, genau dnrchlesen
sollten. Erst dann soNten sie es wagen, ein öffentliches Urteil
fällen zu wollen. ,

Sehr treffend, aber auch beleuchtend heißt es über
dir Kriegsgesellschaften, wovon sich der Biehhandelsverdand
nicht ausfchließen kann : „Es ist längst kein Geheimnis
mehr, daß der Widerstand, den die beteiligten Kreise einem
schnelleren Abbau entgegensetzen, nicht etwa in der Wirt¬
schaft  l i che n N o t w e n d i gk e i t des Fortbestehens dieser
Gesellschaften, sondern  darin zu suchen ist, daß eine kleine
Anzahl der mit diesen Gesellschaften in Beziehung stehenden
Interessenten den Verlust der absolut sichern  und viel¬
fach alles Maß überschreitenden Gewinne fürchtet, die sie
bei der gebundenen Wirtschaft erzielten." Also mit anderen
Worten , eine kleine Gruppe Leute fürchtet ihr sehr bequemes
und sicheres Einkommen zu verlieren und setzt deshalb
Himmel u. Hölle in Bewegung, daß ja nichts geändert wird,
zum großen Schaden der Allgemeinheit . O.

auch Schuhmachermeister dem Verein beitrete«. .
verstehen sich gegen sofortige Kaste. Bei neue«
die Hälfte des ganzen Betrages als Anzahlung
entrichtet werden.

Aus Diez mtt  UMgegenh
d Steuern . Auf die öffentliche Mahnung

vückstLndlge'r Stenern und Abgaben wird
macht. ' Mahnzettel werden nicht mehr ausgegeben, -■
ginnt am 1. September die kostenpflichtige Zwang;
Wer also mit der Zahlung noch rückständig ist und '
will, zahle umgehend.

d Der Turnverein Diez hielt am letzten
2. Turnfahrt ab. Das Ziel war Obernhof. Trotz
schönen Wetters war die Beteiligung aus allen »
(Männer, Frauen, Zöglingen) eine recht annehmbar?
wurden unterwegs Altendiez, Holzappel (Marktplatẑ
Brunnen und Herrenhaus und Goethe-Gedenktasthi
lottenberg (Waldenser-Denkmal). Besonders schöne
boten fite Marlottenberger Höhe und der vielgerühmn
rühmenswerte Goethepunkt. Nach 3 /̂ -,ständiger "%
Mit kurzer "Frühstückspause, gings im 'Zuge wiedj
hen Heimat zu! Gut Heil zur nächsten Wandern
Nachmittags-Familienwanderung werden soll!

: !: Heistenbach , 28. Aug. Nach Ijähriger
'hiesige Turnverein den Turnbetrieb wieder an
Der Verein blickt in diesem Jahre auf ein 25jähr^
zurück und ist einer der wenigen Vereine gelves«
Jahre 1894 den Aargau auf der Burg Schwalbachis
Die gegenwärtigen ernsten Zeiten verbieten eine gtöj
des Gründungstages . Um jedoch diesen Tag nichts
turnerisches Gepräge vorüber gehen zu lassen, findet\
Sonntag vormittag ein Zögiingswetturnen und ,
Schauturnen statt. Abends versammeln sich, die
mit ihren Angehörigen zu einem gemütlichen Zusa
Vereinslokal, woselbst auch eine Ehrung der
Vereins ftattfindet. Dem Verein für sein ferneres
Gedeihen ein kräftiges „Gut Heil".

'S

,wecks
,ung>'
■öffnen

-willtei
den V.

Mm  Provinz und MachdargedierrL
: !: Der Viehbestand im Regierungsbezirk \

Wiesbaden am 2. Juni  1919 . Die am 2. Juni d. I . 1
vollzogene Viehzählung ergab, wie nicht anders zu erwarten , j
»inen gewaltigen Rückgang der Viehbestände im diesseitigen i
Regierungsbezirk. Erheblich zurückgegangen, gegen die Vieh¬
zählung vor dem Kriege am 2. Dezember 1912, sind Rind- \
Vieh, Schweine sowie Federvieh, nichtsobedeutend der Pferde- j
bestand. Tie Schafzucht hat sich gehoben, auch die Ziegen- l
zucht. Es wurden gezählt : Pferde 28910 gegen 30484 im
Jahre 1912, Rindvieh 194093 (236436), Schafe 65 069
(36937), Schweine 93821 (212541), Ziegen 95006 (68 917),
Federvieh 561479 (978470). Interessante Zahlen einiger
Viehgattungen ans einzelnen Kreisen seien hier mitgeteilt:
Ter Oberwesterwaldkreis zählt 3878 Schweine gegen 9207
in 1912, der Kreis Westerburg 4060 gegen 10 710, der
Unterwesterwaldkreis 2820 gegen 11105, der Rheingaukreis
1635 gegen 4352, der Untertaunuskreis 7462 gegen 26522.
der Kreis Höchst 3464 gegen 6688, Wiesbaden-Stadt 274
»kgen 524, Frankfurt -Stadt 2386 gegen 5502. Ter Tillkreis
zählt Schafe 10124 gegen 4440 in 1912, der Unterlahnkreis
6423 gegen 3346, der Kreis St . Goarshausen 7242 gegen
3424. Ter Kreis Limburg zählt 11539 Ziegen gegen 9190
in 1912, der Obertaunuskreis 6910 gegen 4369, der Kreis
Höchst 5697 gegen 2742, Wiesbaden-Stadt 1482 gegen 226,
Frankfurt -Stadt 6009 gegen 1800. Der Kreis Limburg
zählt an Federvieh 59 058 gegen 78181 in 1912, Wiesbaden-
Land 33 135 gegen 94696 , Obertaunuskreis 29423 gegen
44489, Höchst 34 699 gegen 51112 , Wiesbaden -Stadt 5181
gegen 7670, Frankfurt -Stadt 30 708 gegen 56 992.

: !: Frankfurt a.  M 25. Aug. Unter der Eisenbahn-
Überführung an der Forsthausstraße wurde Sonntag abend
an einem kriegsbeschädigten Koch ein schwerer R a u b a n -
fall  ausgesührt . Ter Koch lernte in einer Wirtschaft
zwei Mädchen kennen, die ihn schließlich zu einem nächtlichen
Spaziergang in den Stadtwald einluden. Unter der Eiseu-
Lahnbrücke sprangen plötzlich zwei Kerle über ihn per und
nahmen ihm Brieftasche und Uhr im Gesamtwerte von
1700 Mark ab. Tie Mädchen, die mit den Kerlen Hand in
Hand gearbeitet hatten , verschwanden mit ihren Kumpanen
im Dunkel der Nacht. — Ein sehr s c l t e n e r Schieber¬
artikel  fiel am Sonntag der Kriminalpolizei in die Hände,
indem einer Frau auf dem Bahnhof nicht weniger als
34 Kilo Kokain abgenommen wurden. Wie wir von fachmän¬
nischer Seite hören, ist die Ware , die einen Wert von
36—40 000 Mark darstellt , zweifellos aus Heeresbeständen
gestohlen. — In einem Hotel an der Kaiserstraße wurde
einem Reisenden ein Kaffer, der für 10 000 Mark Zigaret¬
ten  barg , entwendet. — Bei einem Wohnungsein¬
bruch  in dem Sandweg sielen den Einbrechern für 9000
Mark Wäschestücke in die Hände. — Durch nächtlichen
Einbruch in das Arbeitersekretrriat , Stoltzestraße 17, erbeu¬
teten Diebe zwei wertvolle Schreibmaschinen — Aus den
Kellerräumen des städtischen Krankenhauses stahl man er¬
hebliche Mengen O b st ko ns e rv e n. — Die Kriminal¬
polizei nahm hier den Kaufmann Tuchtenhagen fest, der jn
Tanzig seinem Geschäft 15 0 0 0 M a r k u n t e r schl a g e n
hatte . ' — Dem gleichen Schicksal verfiel ein junger Haus-
bursche aus Wiesbaden, der dort seiner Herrschaft für
2 0 000 Mark  Schmucksachen gestohlen  hatte . Tie ge¬
stohlenen Sachen konnten wieder herbeigeschafft werden.

: !: Höchst, 25. Aug. Jn den Farbwerken wurden aber¬
mals größere Salvarsandiebstähle  festgestellt . Als
mutmaßliche Täter verhaftete man einen bei den Werken
angesteliten Ingenieur aus Frankfurt und einen Betriebs-

Aus Bad Ems nnd Umgegend.
e Emser Markt Der Emser Markt wird am nächsten

Dienstag wieder stattfinden und dürfte, wenn er auch nicht in
dem Umfange wie früher, gefeiert wird, ein recht hübsches Fest
weiden, an dem die Einwohnerschaft sich umso lieber betei¬
ligen wird, als es lange entbehrt worden ist. Auch Tanzver¬
gnügen finden statt.

e Obst und Gentüseverwertungskursns Für den kom¬
menden Winter zu sorgen, daran muß jetzt gedacht werden.,'
Was die Obst- und Gemüseernten uns liefern, nrutz für oie
langen Mntermvnate und für die Zeit bis zur Ernte des näch¬
sten Jahres pfleglich behandelt werden. Dazu gehört, daß vie¬
les eingekocht wird. Viele Vorräte verderben aber, weil irgend
eiine Kleinigkeit bei der Konservierung nicht beachtet wird.
Um hierüber eine Belehrung zu geben, wird Obst- und Wein-
haw-Jnfpektor Schilling in der Zeit vom 9. bis 11. Sep¬
tember hier weilen und im kleinen Saas,'' defl „Rheinisches
Hofes" das Einkochen der verschiedenen Obst- und Gemüstsor-
ten ausführen lassen;. 'Ms ist dringend erwünscht, daß viels
Frauen sich an dem Lehrgang beteiligen. Me Kosten für die
Teilnehmer betragen nur 3 Mark zur Deckung der Ausgaben
für Beschaffung von Obst- und Gemüse pp.

e Sportliches Sonntag , den 31. August finden auf dem
Sportplätze in den Hohenzollernanlagen Wiesbach 2 große
Propagandawettspiele statt zwischen der spielstarken 1. und 2.
Mannschaft des Koblenzer Fußballvereins und der 1. und 2.
Mannschaft des Sportvereins „Bad Ems 1909". Nach dep
Spielstärke der beiden Mannschaften zu urteilen, versprechen-
die Wettspiele spannend zu verlaufen. Abends um 7,30 Uhr
findet im Flück'schen Saale ein Tanzkränzchen statt. Näheres
siehe Anzeige.

e Achtung Turner ! Heute abend 8 Uhr Probewerten
zum Bezirksfest Alles zur Stelle.

e Besitz«,echsel Die „Jungfernhöhe" ist durch Vermitt¬
lung des Hausbesitzers Heese zum Preise von 95000 Mark an
den Kaufmann Mendewirt in Cöln übergegangen.

e Der Gabelsberger Stcnographenverein beabsichtigt,
wieder regelmäßige Uebungsstunden und neue Kurse abzuhalten.
Mm Donnerstag, den 4. September, abends 8,30 Uhr findet im
Hotel „Wiener Hos" eine außerordentlicheGeneralversammlung
statt, zu der alle Knnstgenosfinnen und Kunstgenoffen, Freunde
und Gönner des Vereins, sowie alle diejenigen, die die Kurz¬
schrift nach dem altbewährten System Gabelsberger erlernen
wollen, eingeladen sind.

e Verein selbständiger Schuhmachermeister . Am 25.
I Mts . fand im Lokale von Jos . Eifer, Wiener Hos. eine Be-
russversammlungstatt, in der säst vollzählig alle Emser Schuh¬
machermeister erschienen tauen . Es fand eine lebhafte Aus¬
sprache unter den Anwesenden statt, in deren Verlauf ein Ver¬
ein selbständiger Schuhmachermeister von Ems gegründet wurde.
In erster Linie wurden die zur Zeit herrschenden enorm hohen
Lederpreise besprochen und darnach ein Preistarif mit Mindest-
innd Höchstpreisen aufgestellt, der am 1. September in Kraft
tritt . Es kosten von da ab nach Güte des Materials und der
Arbeit ein Paar Harren-Suhlen und -Flecken 18,50—22 Mk>.,
Herren-Flecke 5—6 Mk., Damen-Sohlen und -Flecken 13,50
bis 16,50, Damen-Flecke 3—4 Mk.,, (Knaben-Sohlen und
-Flecke Nr. 36—39 15—18 Mk., Knaben-Flecke 4—5 Mst,
Mädchen- und Knaben-Sohlen und -Flecke Nr. 31—35 12,50
Bis 15 Mk„ Mädchen- und Knaben-Flecke3—4 Mk., Mävchen-
und Knaben-Sohlen und -Flecke Nr. 25—30 10—12 Mk..
Mädchen- und Knaben-Flecke Nr. 25—30 3—4 Mk., Kinver-
Sohlen und -Flecke Ny. 20—24 8—9 Mk., Kinderflecke Nr.
H0>—24 2—3 Mk., Sonstige Reparaturen bei Sohlen und
Flecken werden extra berechnet. Vorderblätter aller Gattungen
und Größen werden nach der Qualität des Oberleders und nach
Art der Anfertigung, genäht oder genagett, mit oder ohne Lack-
kappen, mit oder ohne Doppelsohlen mindestens zum doppelten
Höchstpreise der Sohlen und Flecke oder der Hälfte von neuem
Schnhwerk derselben Art berechnet. Neue Herren- und Damen-
Schnürsttefel farbiges Leder 240 bis 250 Mark, schwarze Ehev-
reaux 150 Mark, dito Boxkalf 130 Mark.» Knaben, Mäd¬
chen- und Kinder-Sttefel, je nach der Größe und Ledersorre
entsprechend. Lackringsbesätze 20 Mark mehr, Lackkappen6
Mark mehr, Doppelsohlen für Damen 10. Mk., für Herren;
15 Mark mehr. Staublaschen schwarz 5 Mark, und stirbig
10 Mark mehr, in Jagdschuhen. —' Aus der Umgehung können

Aus Nusiau und Amgege
: !: Obernhof , 30. Aug. Jn der ArnsteinerHMstzidi

findet heute Samstag nachmittag von 5—6,30 Uhr§ jjeitri
tümlicher Gesellschaftsabendstatt, bei dem das' A ;Mitglied
„Zur Laute" Mala und Sonntag , beliebte BolksU °
humorvolle, gut ausgewählte Lieder zum Vorniz
Wird. Näheres in der Anzeige.

Iß Statt$t)
Oeffentliche Mahnung zur

rückständiger Steuern

n

Alle Steuerpflichtige, die mit Zahlung der
Abgaben für das 1. und 2. Vierteljahr 1919
tember) oder noch für einen früheren Zeitraum rü,
werden hiermtt aufgefordert, den Rückstand bis jue
tember  an die Stadtkaffe einzuzahlen.

Nach Ablauf dieser Frist beginnt am 4. Ä
ber die kostenpflichtige Zwangsbeitr
Bei Zusendung auf bargeldlosem Wege oder durch
die Zahlung so rechtzeitig zu erfolgen, daß der Beta
apr 3. September bei der Stadtkasse eingegangen
/ Uald Ems,  den 23. August 1919.

Die G
Gesehen und genehmigt:

Der Ehes der Mlitärverwaltung des 11
Chatras,  Major.

fite|

U

Bestellungen auf frisch gelesene
Falläpfel

wcrden entgegengenommen Näheres
ttnterftratze 12,

Kein ScMufensti
Altstadisiraiss®

befindet sich jetzt mein Geschäft.
Empfehle für jetzige Aussaat:

W eisskraut , Rotkraut,
sing , Spinat , Wintersala
Wintermöhrpn und
zwiebeln

in besten Sorten und Ia höchstkeimei
frischer Saat.

A. Mull,  Samenhandlung
Diez a . L.

Zur Herbstsaat-mpM
Chlorkaliv

lose mit 52°/, Kaligehalt solange Vorrat reicht-
Wilhelm m

Oberneise«-

Mott

Diezer OeSmi
Neuzeitig eingerichtete 0

tauscht Oelsamen aller Art gegen
'

wirdIFür klares Oel und reelle Bedingungen

Eröffnung2. Septei
STUMM & KRÄKi

Diez , Wilhelmstraße
(Kleine Georg' Pfeiffer'*15̂0 *  ™



„ «..raherfofttett über das Vermögen des
* „ dem in Bad Ems ist infolge eines vor,

k^ irts Georg ° ^ chten Vorschlags zu einem
? Aemnnschul ^ -^ ztermin au^ bcnfSÄfiJSTw»«-»mit'W- « Mr

6. Bad Ems anberaumt.
Mi Amtsgench ^ aus der Gerichtsschreiberei

^iSSS ^ Einsicht der Beteiligten niederge-

at. ^ - den 23. August 1919 . 388
« « ad Ems,  den Amtsgericht.

jĵTmeS ® n « l» wieder
^ nufgenomiiieii « [407

yahwa rat Brensiwg, Ems.
Sleuographen -Berein

^ Bad Ems.
Ä,Art der» L. September, abendsS1/» Uhr im Hotti .

xo ««nstag,

Miordettli-HeG-neralveisammlm».
UUJ" "d-i Freunde und Gönner de» Verein«, sowie diefe- !

Me Mtsnem' £ die  We  Srenographi- erlernen wollen, sind:
_ S <« V- - « - »«.

i^ üinverein für Wiesbaden
und Umgegend, E. G. m. b. H.

[ . Einberufung der Mitglie der ver samm-
s 60  n Rad Ems , um den Betrieb am 1. Oktober 1919

0 können , wollen die zum Beitritt ge-
ei;m «n Personen bis spätestens 1 Sept . 1919 bei
^Vertrauensleuten : O.-B.-Ass . Major,  Kaufm.

Ir ^ “ lbitVer Fr . Müller u . Zimmermann  ihre
,® « a-i ttserklärungen noch dort abgeben , damit das
S ; s53r sofort aufgestellt werden kann.

kW —- “ “ ”
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Feinstes
per ^/2  Ltr . M. 7 .—

Blagarine
Kokosfett

Condens . Milch
empfiehlt

Wilhelm Linkenbach, Ems.
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Kurtheater Bad Ems(“Kef
Leitung : Hofrat Hennann Steingoetter . L V.: Albert Heinemann.

Sonntag , den 31 . August 1913 , abends 7 8M Uhr:
Grosses Opern - Ctastspiel von Mitgliedern des
Nassauischen Landestheaters zu Wiesbaden u . des Mainzer

Stadttheaters.

CARMEN.
Grosse Oper von Georges Bizet.

Preise der Plätze : RanglogeM. 12.—. BalkonM.8.—,
Saalsitze : 1. — 5 . Reihe M. 10 .— , 6 . — 10 . Reihe M. 8 . ,

11 . — 15 . Reihe M. 6 .— , 16 . — 20 . Reihe M. 4 .— .
Vorverkauf in der A. Pfeffer 'schen Buchhandlung sowie
im Geschäftszimmer des Hausverwalters ßaiily im Kursaal.

Teleion 163.
Ein Triebwagen fährt um 11 Uhr nach Diez und hält an allen Stationen.

Kursaal zu Bad Ems.
Montag , den 1. September 1919 , abends 8 Uhr.

Vergnügter übend
| Walter Kerth

Mitglied des Kölner Schauspielhauses.
\ Blutenlese aus allen Programmen.Stürmische !' Iiacfeerfolg!
| Preise der Plätze : Sofasitz Mk. 6, — , Saalsitz (num .)
S Mk . 4 .50 , Saalsitz (nicht num . i Mk. 3, — , Galerie Mk . 2, — .
I Karten sind bei Verwalter Bailly im Kursaal zu haben.

Telefon 168 _ _

1Sportverein »Bad Ems.
Sonntag , den 31 . August , abends 7 1te Uhr

! TANZKRÄNZCHEN
i im FlÖCk ’SChen Saale » Marktstraße.

Dr. Zimmermann’sclie

Mn . Milt
Inh . CARL HACKE,
beeidigter Bücherrevisor.

Coblenz,
Hohenzollernstrasse 148.
Am 7. Oktober beginnen

Handelsfachklassen
von einjäbr. Dauer f . jüngere

Personen.

Halbjahrsklassen
für reifere Personen beider
Geschlechter , bosonders für

Militärentlasseae.
Ferner beginnen im Oktober

Abendkurse.
Näheres durch Prospekt und

mündliche Auskunft.

Neues

IWKM-ZmrKM
empfiehlt [894

P . Siel , Ems.
Oftertag

Kasienfchranke,
Wsndgeldschranke

zum Ginmaucrn
sofort lieferbar . [385
Lohma«« , Frankfurt a. M-
_ Moielstr 31. _

Wir Mm
»Mist, fiäaftr

behuss Unterbreitung an borge,
merkte Käufer Angebote an den
Verlag Verkaufs-Markt Kölu»
Hansarrng 64. [388

Hohenstaufen- Kino
Bad Eins Central -Hotel.

r
#

r
*

r

Rlmcistr. 62 _

Programm für
Sonntag, den 31. August von 3—10 Uhr und
Montag, den 1. September von 8—10 Uhr.

Wir können die Titel der Stücke noch nicht
bekannt geben , da dieselben noch nicht ein¬
getroffen sind . Für ein schönes , reichhaltiges

Programm garantiert
DIE DIREKTION

Beachten Sie Plakataushang!
am Eingang des Theaters.

Propagawda«Wettspi®Be
Nachmittags 2 Uhr

2. Mannschaft Coblenzer Fussballverein ,Hohenzo!lern‘
gegen 2. Mannschaft Sportverein ,Bad Ems‘

Nachmittags 3 ' /» Uhr
I. Mannschaft Coblenzer Fussballverein ,Hohenzollern‘
gegen I. Mb»nschaft Sportverein ,Bad Ems‘.

Auf dem Sportplätze „Hohenzollernanlage.
Eintritt Mk . 0 .50 . Kinder unter 12 Jahren Mk. 0 .20

Mitglieder und Nichtmitglieder sind eingeladen.
Der Vorstand.

[willige Versteigerung.

Ihre Vermählung
zeigen ergebenst an

Theo Fischer u. Frau
geh . Blank

Bad Ems Krefeld.

Am Dienstag . de » 2 . September , mittags 1 Uhr
versteigere ich gegen Barzahlung Mi Hause Oberer Mar«
Nr . 5 » Diez nachstehende Gegenstände:

1 Sovha , 2 Polstersessel , und 6 Polsterstühle , 1 Vertikow,
2 doppelt . Kleiderschränke , 1 Schreibtisch mit Aufsatz,
1 dreiteilige Brandkiste , 1 Truhe , 1 Eisschrank , IKassen-
schrauk , Betten mit Sprungrahmen , 1 Nachttisch , 1 Klie-
aenschrank , 1 Nähmaschine , 1 Badestuhl , 1 iZther , Bücher,
1 Liegestuhl , Spiegel , Bilder , Lampen , 1 Nähtisch und
Tisch mit Marmorplatte , Figuren , Glas , Porzellan und
sonst. Haus - und Küchengeräte . Besichtigung eine Stunde
vor Beginn der Versteigerung.

Diez,  den 72 . August 1919.
Philivpbaar . Vollz .-Beantter , D ° ez.

[391Xr - 1
begabter Junge Mit schöner Handschrisl für r

Ttaatl. Bauverwaltung, Bad Ems,
svsort (Nassauer Hos)gesucht.

UerrriK
vis Mitte September.

SanltätSiat
Dr. Johannes Füth,

Spezialsrzt [3co
für FraueukraAkheileu.
Coblenz, Mainzerstr. 75.

An - » . Verkauf
grbr. Möbei. oller Art.

Lahustratz« 21 , EmS.

Kaufe Möbel
ganze Einrichtungen zum

Höchstwert.
Georg Fauthabrr»

Coblenz , Florenz Pfaffen,
gaffe 5 , Telefon 592.

Karl- genügt_ [241

WmtttsaatgkUkide
SchlaustrLter Weizen,
Friedrichswerther Gerste,
Jägers Nordd. Champ.

Roggen,
alles Original -Saaten

offeriere«
Bunteubach & Kortlaug,

Köln —Mülheim.
Tel . Nr . 2,  1259 , 1260.
Telgr . Adr . Getreidebach.

Kaufe Möbel
ganze Einrichtungen zum

Höchstwert.

Heinrich Faukhaber,
Csbleuz , Mehlstr. 6.

Äjl ln Jeder Höhe
TP. H fflonatl. Rückzahlung

« vAia verleihen sofort
H . Blume A Co ., Hamhnrg 5,

Der Tabak
AuSsäat. Kultur, Versteuern.^

Ermen, Trocknen. Laugen, Fcr.
inenticren. Selbstanscrtigenvon
Zigarren, Zigaretten, Rauch-,Kau-
u. Schnupftabak1 M , Nachn.
I,35 M. t151

Der Spiritus
Eins. Anllg. zur Erzeugung aus
Kartoffeln, Bereitung von Rum,
Kognak, Likör, Erz. von Brannt¬
wein aus Obst. Beeren, Wurzeln
l M., Nachn. 1,36 M. Beide
Hefte Tabaku. Spiritus 1,80M ,
Nachn. 2,20 M. Ad. Hecht.
Gartenbau, Berlin Schönholz 2.

kleineres u. rein»
liches Fabrik - ob . Han¬
delsgeschäft mir zugehöri¬
gem best. Wohnhaus e, Garten
u . Hosraum , gute , gesunde
Lage in landschastl . schöner
Gegend , zu kaufen gesucht.
Nähere Äng . ürer Ärt und
Ertrag des Geschäfts, Größe
der Gebäude und der unbe¬
bauten Fläche . Entfernung v.
d. Bahn , Kaufpreis u. Zahl .«
Bed . Zeitpunkt d.Uebernahme
n . s. w . unt . E . R. 5263 an
die Arm . «Exp . Bonacker u.
Rantz , Düsseldorf . [387

iltiam» fi««s
in Orten mit Bahnstation,
auch mit kleinem Geschäft zu
kaufe« gesucht. Angebot
unter W 271 an die Ge«
schästsstelle d. Ztg . [341

Suche ein gebrauchtes , gut
erhaltenes
Mahagoni - ob. Eichen-

Schlafzirnmer
zu kaufen. Angebote unter
A . 273 a. d. Gesch. [386

Dörnberg. =
Sonntag , den 31 . August

grosse
TANZMUSIK

wozu freundlichst einladet

Ernst Andreas, Dörnberg.
[328

La - enlokal —
ohne Lagerräume zum 1. Januar 1920 zu

"krArrteU . Näheres [285
Bad Ems, Coblenzerftr . 5.

5 -^ - 7 Möbelschreiner
kl hohem Lohn gesucht.
Mobelschreinereiu. Sägewerk
Medrich Matthäi), Bad Ems.

Bleichstr. 38 u . Kemmenauerweg 10.

Arnsteiner-Klostermüble, 8PK
X
«
PK
KP
PK
\P
«
PK
\P
PKX
KP
PKX
X

Obernhof.
Samstag,den 30 .Aug., nachm .5— 727Uhr,

des bekannten Lautensängers

Itiala Sonntag.
Gewählter , humorvoller Liederschatz.

[4Coooaoooooooooooo 400  ;
PKPi
VM

Gelddörfe
mit Inhalt vom Goldnen Faß
»ach dem Hotel Johannisbergüber
die Kaiserbiücke verlöre «. Gcg
Belehnung adzngeben im Hottl
^lodauuisberg , EmS [3«S

Gate frifchmilcheude

Kuh
(Simmenihaler ) mit oder ohne
Kalb zu verkaufe» .
N äheres Geschäftsstelle. [336
^Juuge , rassereine

Znchthähue
Nassaaischcs Legehuhn
(rrbhuhnfarbige Italiener) zur
Bluiausfrifchung gibt ab
Gommer, Ems, Römerstr. 9b.

Speiseschrank
mit Schubladen zu verkaufen.
Biktoriaallee, 1,  Bad Ems.

Reisender
zum Besuch von Privatkundschaft
gesucht. Zu melden bei [298
Hartstang. Burg Lahne«,

_ Bad EmS._

Jimiilkckiltk
gesucht. [390

Gebr. Leikert,
Oberlahnftein.

Lehrling sggz
und jüngeren Gehilfe« sucht
W. Wiesemaun Bad»ms,
Maler- u. Anstreichergeschäft.

Auf dem Wege von Ahrenberg
bi» Bad Em»
qelbe Lederhaudtasche

mit Inhalt verlöre « . Gegen
Belohnung abzngeben bei [401
Sk. Detriug EwS,Eobleozcrstr.8

Die Beleidigung gegen
den Karl Weldert und
Ernst Faust nehme ich
hiermit als unwahr zurück.

Karoline Ra « .

5
«ml«»- bri

diweihSiiakelt
omgeiäascü, ieiy. Ohischnennat

über unsere tausend
fach bewährten, pa.
tentamtlich geschütz.

HSrtrommel « .
Bequem».unsichtbar -

zu tragen. Großev
Glänzende Anerkennungen.

P

Bettnässen
Befreiung sofort. Alter und 0s-
schlecht angeben. Ausk. umsonst.

ffpni«  Versand München 3ß2

Ei« Mädchen
zur Anehülse zum Weißzeug stun¬
denweise sofort gesucht. [37S

Mrsteuhof. Bad Ems.
Tüchtige?
Die«ftmädchen

per1. Oktober gesucht. [368
Fra« W. Maxheimer. Diez,

Restanrani, Rosenstr.

Kirchliche Nachrichtr«.
«ad « mS.

Katholische Kirche.
IS. Sonntag nach Pfingsten.

31. August.
Hl.' Mrffen: in der Pfarrkirche

6'/» Uhr(Predigt),
8 Uhr«indergottesdtrnst,
IO»/* Uhr Hochamt, (Predigt),
in der Kapelle de» Marienkrau«

krnhaufe» 6 Uhr.
in der alten Kirche8 Uhr.
Nachm. 2 Uhr: Christenlehre und
Andacht, 4 Uhr Versammlung de»
Agnes- und Jüuglingtveretns.

Di«,.
Katholische Kirche.

12. Sonntag nach Pfingsten.
81. August.

7—8 Uhr hl. Beichteu.Austeilung
der hl. Kommunion.

Die Frühmesse fällt aus.
Morg. 10 Uhr: Hochamt.
2 Uhr: Christenlehre.
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